
Wenn man gewissen Pressemeldungen und Berichten des Börsenvereins des deutschen Buchhandels
Glauben schenken darf (und das wird man zumindest in diesem Fall wohl können), sieht es auf dem
Buchmarkt nicht sonderlich gut aus. Allein in den letzten fünf Jahren ist die Zahl der Buchleser in
Deutschland massiv (!) zurückgegangen. Es wird teilweise von 6 bis 9 Millionen weniger Lesern gesprochen,
was ohne Zweifel eine fatale Entwicklung ist, die sicherlich auch der einzelne Autor in Form von sinkenden
Verkaufszahlen usw. zu spüren bekommt. Wie sind da eure Erfahrungen?

Anbei ein paar Links zum Thema:

https://www.br.de/themen/kultur/buchmarkt-literatur-lesen-100.html

https://www.nrz.de/kultur/die-deutschen-verlernen-das-lesen-id213158575.html

https://www.tagesspiegel.de/kultur/krise-im-buchmarkt-studie-das-buch-passt-nicht-mehr-zum-
lebensrhythmus/22657780.html

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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